Die Wunden 

die das Leben schlägt sind tief

und machen unbeweglich

stumm.

Wenn nicht die Klage

irgendwann 

sich sagen traut 

was längst geschehen

was beugt und lähmt,

tritt Stillstand ein.

Du gibst der Klage

endlich Raum.

Das Schweigen

löst sich langsam auf

und Jammern, Seufzen, Stöhnen

finden Worte

die du verstehst

und bei dir birgst.

Du

hältst die Tränen aus,

die Wurt

und schreckst

vor meinen Schreien

nicht zurück.    

Ist alles dann gesagt

kann Neues werden

Schritt für Schritt

erst zaghaft langsam

später deutlich, klar.

Die Klage löst sich

in ein Lied

die Starre weicht dem Tanz

die Melodie des Lebens klingt 

ganz anders

neu

verlockend schön 

lebendig, wild 

und frei und leicht.
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Nach Psalm 30,12a Da hast du mein Klagen in Tanzen verwandelt.
_______________________
Mitten in der Nacht
werde ich hellwach.

Meine ungelösten Fragen sind voll da

in unfassbarer Klarheit.

Mitten in der Nacht

liege ich da und kann nicht loslassen.

Je mehr ich mich wehre gegen diesen Zustand,

umso verkrampfter werde ich.

Mitten in der Nacht

erinnere ich mich, wie

du mich nicht mehr schlafen lässt,

um meine dunklen Seiten zu erhellen.

Mitten in der Nacht

gebiert sich in mir eine neue Lebensqualität, 
weil in meinem inneren Haus

Raum für Angst und Zuversicht sein darf.

Nach Psalm 77,5
